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VON URSULA GROSS

Offenburg. Ein großer Publi-
kumskreis verfolgte am Sonn-
tag die Enthüllung der neuen 
„Heinerle“-Skulptur im Rosen-
garten. Der Wunsch, eine Erin-
nerung an das historische Of-
fenburg im öffentlichen Raum 
zu haben, war bei vielen Be-
suchern hörbar. „Irgendwann 
war der kleine Musikus ver-
schwunden, aber nicht aus den 
Köpfen und Herzen der Men-
schen“, formulierte es Axel 
Müller von den Technischen 
Betrieben Offenburg treffend. 

Auch durch die Serie „An-
no dazumal“ unserer Zeitung 
sei die Erinnerung an die nied-
liche Stein-Figur wieder aufge-
blüht. Als das Trio Anita Rost, 
Martin Einstein und Thomas 
Bauknecht von der Bürgerge-
meinschaft Stadtmitte und den 
Offenburger Rosenfreunden zu 
einer Spendenaktion für ein 
neues „Heinerle“ aufriefen, 
war die erforderliche Summe 
von 5000 Euro in nur zehn Ta-
gen beisammen. „Dieses Pro-

jekt gibt das bürgerschaftliche 
Engagement in unserer Stadt 
wieder“, würdigte Bauknecht 
bei dem kleinen Festakt. 

Ein Extradank ging an Tho-
mas Simon, Mitglied der Offen-
burger Ranzengarde, für die 
Investitionen in Denkmal-So-
ckel und Eisenumrahmung. 
Ebenso dankte das „Heinerle-
Trio“ Hermann Kälble vom Fa-
milienzentrum Innenstadt für 
die Unterstützung der Aktion. 

Am Sonntagvormittag hat-
ten viele Zuschauer historische 
Fotos mitgebracht, mitsamt Er-
innerungen an Kindheit oder 
Jugend. Heinz Schütz aus Of-
fenburg hatte Schwarz-Weiß-
Bilder dabei, die ihn als Sie-
ben- und 22-Jährigen vor dem 
„Heinerle“ zeigen. Drei Kin-
der vom Familienzentrum In-
nenstadt zogen dann das Tuch 
von der Statue weg, und dann 
war der strahlend weiße kleine 
Junge mitsamt Bandoneon zu 
bewundern. 

„Ja, das ist ein Bandoneon“, 
bestätigte Michael Huber (71), 
Steinbildhauer-Meister und 

Erbauer der Figur, nicht zu 
verwechseln mit einem Akkor-
deon. Gleichzeitig würde auch 
das neue Heinerle eine Melodie 
pfeifen, meinte er. Dass es auf 
dem Hütle einen Gamsbart tra-
gen müsse, habe ihn allerdings 
etwas gestört. Aber so sei die 
historische Vorlage eben gewe-
sen. 

„Heinerle“-Film in Arbeit

Die Bürgergemeinschaft 
Stadtmitte hatte für eine 
freundliche Umrahmung der 
Zeremonie gesorgt. Es gab 
stimmungsvolle Unterhal-
tung durch das Offenburger 
Akkordeon-Orchester sowie 
Sekt, Saft  und Brezeln für al-
le. Vor der Enthüllung der klei-
nen Statue hatte Thomas Bau-
knecht auch ausdrücklich den 
ehrenamtlichen „Rosengarten-
Freunden“ gedankt. Sie sei-
en seit über acht Jahren eine 
enorme Unterstützung bei der 
Pflege der gesamten Anlage 
unterhalb des Grimmelshau-
sen-Gymnasiums. 

Im Übrigen, und das wurde
bei der Feier erwähnt, hat das
„Heinerle“ wohl Geschwister.
Eines davon in Klingenthal in
Sachsen. Klaus Klinkner hat
die gesamte Story in Offenburg 
in Film und Ton festgehal-
ten. „Wenn der Film gut wird,
kriegen wir die Reithalle“, ha-
be ihm der Oberbürgermeister 
versprochen. Zum Abschluss 
bekamen die Zuschauerinnen
eine weiße Rose geschenkt. 

Für ausreichend Gesprächs-
stoff war gesorgt, denn die Ge-
schichte rund um das Offen-
burger Kindle habe weit mehr
Resonanz gezeigt, als jemals
von den drei Machern Rost,
Einstein und Bauknecht er-
wartet worden wäre. Und im
Übrigen auch nicht von den 
OT-Redakteuren, die im Rah-
men der beliebten Serie „Anno
dazumal“ historische Aufnah-
men von Alt-Offenburg präsen-
tieren.

Hurra, das „Heinerle“ ist wieder da!
Die Enthüllung der neuen „Heinerle“-Figur am Sonntag im Rosengarten war mit etwa 200 Gästen  

bestens besucht. Viele hatten Erinnerungsfotos vom Denkmal aus ihrer Kinderzeit mitgebracht. 

Offenburg (red/cw). Welche 
Möglichkeiten gibt es, klima- 
und umweltschonende Mobi-
lität zu fördern? Wie kann die 
Sicherheit im Straßenverkehr 
erhöht werden? Und was muss 
verändert werden, damit mehr 
Menschen zu Fuß oder mit 
dem Rad unterwegs sind? Die-
se und weitere Themen werden 
im Rahmen des Bürgerforums 
zum Masterplan Verkehr 2035 
am Mittwoch, 10. November, in 
der Oberrheinhalle der Messe 
Offenburg diskutiert, teilt die 
Stadt mit und ruft gleichzeitig 
zur Teilnahme auf.

Im Juli haben bereits mehr 
als 300 Offenburger, von Grund-
schulkindern bis Senioren, ih-
re Anregungen zur Analyse 
des Verkehrs und der Mobili-
tät in Offenburg bei mehreren 

lokalen Foren in den Stadt- 
und Ortsteilen eingebracht, bi-
lanziert die Stadtverwaltung. 
Gleichzeitig seien auf der Betei-
ligungsplattform mitmachen.
offenburg.de etwa 1400 Kom-
mentare und Bewertungen ein-
gegangen, die dort eingesehen 
werden können.

Mit dem Bürgerforum am 
10. November in der Oberrhein-
halle gibt es nun die nächs-
te Möglichkeit, sich am Pla-
nungsprozess zum Masterplan 
Verkehr 2035 zu beteiligen. Die 
Veranstaltung startet um 18 
Uhr. Einlass ist ab 17.30 Uhr. Es 
gilt die 3G-Regelung. Es wird 
um Anmeldung unter stadtent-
wicklung@offenburg.de oder 
� 07 81 / 82 22 72 gebeten.

Nach einem Überblick zum 
aktuellen Stand des Projekts 

können die Teilnehmer dann 
in Analysegruppen unterein-
ander und mit den Fachleuten 
aus Verwaltung und Planungs-
büros ins Gespräch kommen. 

Klima und Sicherheit

Dabei soll besprochen wer-
den, wie klima- und umwelt-
schonende Mobilität künftig 
gefördert und der Wechsel zu 
neuen, anderen Verkehrsmit-
teln erleichtert werden kann. 
Zudem soll darüber diskutiert 
werden, wie die Sicherheit im 
Straßenverkehr verbessert 
und die Straßenräume in der 
Zukunft als Aufenthalts- und 
Lebensbereiche gestaltet wer-
den könnten, heißt es weiter.

Vorgeschaltet findet nach-
mittags bereits um 16 Uhr eine 

Jugendbeteiligung zum Mas-
terplan Verkehr statt, eben-
falls in der Oberrheinhalle. Die
im Rahmen der Jugendbeteili-
gung erarbeiteten Ergebnisse 
können anschließend von den
Jugendlichen ins Bürgerforum
eingebracht werden.

Während der gesamten Pro-
jektlaufzeit haben Jugendliche 
von 14 bis 25 Jahren die Mög-
lichkeit, ihre Perspektive auf
Verkehr und Mobilität und Ide-
en für die Ausarbeitung des 
Masterplans Verkehr einzu-
bringen. Um vorherige Anmel-
dung wird gebeten.

INFO: Anmeldungen sind per E-Mail 
an jugendbeteiligung@offenburg.de, 
unter � 07 81 / 93 22 73 37 oder als 
Nachricht ans Jugendbüro auf Face-
book und Instagram möglich. 

Masterplan Verkehr: Wer redet mit?
Erst die Jugendlichen, dann die Erwachsenen: Am Mittwoch, 10. November, findet in der Oberrheinhalle  

eine große Bürgerbeteiligung zum Masterplan Verkehr statt. Jeder kann sich einbringen.

Drei-Tage-Trend

E
ndlich mal ein Wochenende, 
wie man es sich vorstellt, 
oder? Drei Tage bieten 

einfach viel mehr Möglichkeiten. 
Und selbst der stressgeplagte 
Handel, dem mitunter ja ohnehin das Personal 
fehlt, um durchgehend zu öffnen, kommt mal so 
richtig zur Ruhe. Neidvoll blicken die anderen 
elf Bundesländer auf Baden-Württemberg, 
Bayern, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen 
und das Saarland. Und selbst die, die auf Kirche 
und Co. sonst gar nicht laut genug schimpfen 
können, nehmen den „Extrasonntag“ zum 
Wochenstart liebend gern in Anspruch. Doch 
vielleicht wäre das auch einfach die Antwort auf 
Rohstoffmangel, Kurzarbeit und Dauerhektik? 
Wir übernehmen einfach den Drei-Tage-Trend 
vom Wetter aufs Wochenende. Wenig realistisch, 
mag sein. Aber so wäre der Montag doch gleich 
viel sympathischer, findet  Otto
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Althistorische tagen  
in der Reithalle

Offenburg (red/cw). Die Althis-
torische Narrenzunft Offenburg 
lädt für Donnerstag, 25. November, 
um 20 Uhr zu ihrer Mitgliederver-
sammlung in der Reithalle ein. Es 
gelten die 3G-Regeln. In diesem 
Jahr steht die Wahl des geschäfts-
führenden Narrenrats an, teilt die 
Althistorische Narrenzunft mit. 
Folgende Personen stellen sich zur 
Wahl/Wiederwahl: Schriftführer: 
Jürgen Becker; Kassiererin: 
Iris Panther; stellvertretender 
Zunftmeister: Mike Harter; Zunft-
meister: Thomas Decker. 

I N  K Ü R Z E

Z U M  T A G

Name: Angela

Der Hundertjährige 
meint: kalt

Spruch des Tages: 
Solange man selbst 
redet, erfährt man 
nichts. (Marie von Eb-
ner-Eschenbach)

Der kleine Tipp: Am-
pel-Erdbeeren fruch-
ten an einem ge-
schützten Platz bis 
Mitte Oktober.

Heute vor… 255 Jah-
ren wurde Joseph 
Wenzel Radetzky von 
Radetz, österr. Feld-
marschall („Radetzky-
marsch“), geboren.

Küchenzettel: Kasse-
ler mit Sauerkraut 
und Kartoffelbrei

Ä wing Mundart: 
han = haben

Dienstag

2
November

Heinz Schütz hatte Fotos dabei, die ihn sieben- und 22-jährig 
mit dem Original-Heinerle zeigen.

Steinbildhauer-Meister Michael Huber erklärte den „Heinerle“-
Fans, wie die neue Figur entstanden ist.   Fotos: Ulrich Marx

Kinder vom Familienzentrum enthüllten das „Heinerle“. Rechts 
Ingo Fritz von der Bürgergemeinschaft Stadtmitte.

Eine große Fangemeinde war zu Ehren des Musikus erschienen. 
Alle freuten sich über den neuen Blickfang im Rosengarten.

Offenburg (red/cw). Die Pla-
nungen für die Heimattage 
2022 in Offenburg nehmen 
ordentlich Fahrt auf: Kul-
turchefin Carmen Lötsch 
stellte das aktualisierte Pro-
gramm vergangene Woche 
den Mitgliedern des Kultur-
ausschusses vor. 

Der Narrentag und ein 
großes Narrentreffen bilden 
den Auftakt im Februar, im 
Frühling und Sommer ballen 
sich dann die Ereignisse: Am 
1. Mai wird der Heimattage-
Wanderweg eröffnet, der al-
le Ortsteile miteinander und 
mit der Innenstadt verbindet. 

Zwei Tage lang, am 14. 
und 15. Mai, wird die Innen-
stadt zur Festmeile für die 
ganze Familie, teilt die Stadt 
mit. Für Partystimmung will 

das SWR1-Open-Air auf dem 
Marktplatz sorgen. Die Mes-
se wird Austragungsort des 
Wirtschaftsforums, das in die 
Berufs-Informations-Mes-
se integriert werden soll, in-
formiert die Stadt weiter. Auf 
dem Kulturforum wird vom 
1. bis 17. Juli ein großes Zelt 
stehen, das Platz für 800 Per-
sonen bietet. Darbietungen 
werden von der Jungen The-
aterakademie mit der „Vision 
Freiheit“ und der Philharmo-
nie am Forum mit Beethovens 
Neunter Sinfonie erwartet. 

Wer sich inhaltlich noch 
beteiligen will, hat die Mög-
lichkeit, Fördermittel bei der 
Bürgerstiftung St. Andre-
as oder der Regionalstiftung 
der Sparkasse zu beantragen, 
heißt es abschließend.

Zweitägiges Stadtfest 
und großes Kulturzelt
Heimattage: Die Eckpfeiler des Programms stehen

Neuwahlen stehen bei den Althis-
torischen an.   Archivfoto
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